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1113..5L111212£

,
verkündet

am 6, Mai 1959

’Ixm. K & m.e n_- d e s V 0 1 k e 3
In Sachen

' XBeklagten und Revisionsklägerin„

Klägerin‘und Revisionsbeklagte,

hat der 11. Senat des Bundessozialgerichts auf
Äie mündliche Verhandlung vom 6° mai 1959

für Recht erkannt:

Das Urteil des Landeäsozialgerichts Hamburg vom

12„ September 7956 Wird aufgehoben;.die Sache
wird2ur erneuten Verhandlung und Entscheidung

„ an das Landessozialgericht zurückvefwiesen„-

V_o n "R e c h t 3 w e g e n"
\
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Der"Ehemann der Klägerin‚ Max M: , war Zivilangeetellter der
Wehrmacht heim Wehrbezirkskommando in Hamburg, er wurde Ende 1941

zur Stahdortkommandantur in K311ech (Wärthegau) abgeordnet und
dort dem Pfer devormusterungsoffizier als Schreiber zugeteilt. Max
M starb nach neuntägiger Krankheit in Kaliech am 3a April 1942
Als Todesursache wurde in äer Sterbeurkunde "?neumonie" (Lungen—

entzündung) angegeben„

Die Klägerin'heantragte im April 1952 Witwenvereorguné nach dem

Bundes versorgungegeeetz (BVG): Ihr Ehemann habe sich die Krankheit,

die zu seinem Tode geführt habe, durch seinen Dienst bei der Wehr“

macht zugezogen; die Pferdemusterungen, an denen er habe teilneh»

men müssen, hätten teilweise bei schlechtem Vetter im Freien oder

in alten Scheunen stattgefunden° Die Versorgungsbehörden in Ham»
' burg lehnten den Versorgungsentreg mit Bescheid vbm 6° Jenaer 1955

und Einepruehshescheid vom 19. Februar 1953 ab: Aax'M habe

keinen militärähnl1chen Dienst im S1nne des 5 3 BVG geleistet; er
sei nicht witglie d einer Pferdebeechaffungskommission eines Wehr—

bezirkskommandos gewesen (@ 3 Abs„ 1 Buchst.° g BVG); sein Ziel—

dienst bei der Wehrmacht sei auch nicht mit besonderen kriégseigen—

tümlichen Gefahren für die Gesundhe1t verbunden gewesen (@ 3 Abs„2
BVG)G ' ‘ ' '

Das Soeialgéricht {SG„) Hamburg wies mit Urteil vom 14° März 1955„»
die Klage ab: Der Ehemann der Klägerin falle nicht unter den nach

5 3 Abs° 1 Buehst. % BVG verserguhgsrechtlich geschützten Per— ‘

sonénkreis,’er habe zwar zum ?ersonel.der Vehrmecht für die Pfer„

debe$ohaffung gehört, er sei aber nicht Hitglied einer Pferdebe—
scheffungsk05miseion

gewesen; sein Zivildienst—heim Pferdevor—

‚musterungeoffizier sei auch nicht mit besonderen kriegeeigentüm»
lichen Gefahren fnr die Gesundheit verbunden gewesen. Auf die Be—

rufung der Klägerin hob das Landeseozialgericht (LSG‚) Hamburg

mit Urteil vom 12° September 1966 das Urteil des SG„ und die Be—

scheide der Versorgung? behörden auf und verurteilte den Beklagten,

der Klägerin ab 1. April 1952 Witwenrente zu gewähren: Der Schutz

nah @ 3 Abs„ 1 Buehet° g BVG beruhe auf der erhöhten Unfällgefehr
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bei Pferdemueterungen, der Dienst bei einem Pferdevormuste—
rungeeffizier sei mit den gleichen Gefahren verbunden

gewe—

sen, wie die Tätigkeit der Mitglieder einer Pfefdebeechaf*
fungskommiseion; der Ehemann der Klägerin habe an Mueterun—‘

gen im Ereien und en Schlittenfehrten im Märä 1942 im Warthe—*

gau teilnehmen müesen, dabei habe er eich;nine Krankheit zu“
'1gezegen‚ er müsse danach dem Personenkreis des 5 } Abe° ?

'‚Buohetq g BVG Zugerechnet werden, der An5pruch der Kläge«

rin auf Witwenvereorgung sei daher begründet; ee komme nicht

mehr darauf an, ob ihr Ehemannin seinem Zivildienst bei der
Wehrmacht béeonderen kriegseigentümliehen Gefahren im Sinne

des @ 3 Abe‚ 2 BVG ausgesetzt gewesen sei.‘Bee L$Go ließ die

Revision zu„ Das Urteil wurde dem Beklagten am 13. Oktober

1956 zugestellt„ Der Beklagte legte am 10‚ November 1956 Re—

vision ein und beantTegte‚
‘

das Urteil des LSG„ Hamburg vom 12, September 1956
aufzuheben„ - ‘ —

Gleichzeitig begründete er die Revisionleae LSG. habe 5 3

Abe„ 1 Buchet„
g BVG nicht richtig angewandt; der Ehemann der

Klägerin, der zum V?ereonel" eines ?ferdevormusterungsoffiziere

gehört habe, sei damit nicht "litglied" der 3ferdebeecheffunge—
;kommissien geweeenol

Die Klägerin beantragte,

die Revieien zurückzuweisen°

II

Die Revision ist statthaft (@ 162 Abs„ 1 Nr„ 1 see); sie ist
f rm“ und fristgerecht eingelegt und begründet und daher zuw
lässig; sie ist auch begründet„

Das LSG° hat feetgeetellt‚-der Ehemann der Klägerin sei als
Zivilangeeäellter der Wehrmacht'bei dem Pferdév0rmueterunge—

offizier der 8tendörtkommandantuf in Kelisch (We?thegau) tätig

gewesen„ Nach @5'Äbs„'1 $ucheto g BVG gilt der Dienét der
"Mitglieder der“Pferdébeechaffungskommieeieneh der Wéhrbe—

zirkskommandos"als militärähnli0her Dienst im Sinne des 5 1
Abs‚ 1 BVG° Das LSG° hat hieraus aber nicht schließen dürfen,

„ 4 „
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135 jede Jienstle e1st :.ng einer Zivilperson bei der „ehrmecht‚ die

im Zusemmenheng_mi t uer_?ferdebeséhaffung gestanden_het, 31s mili—
tärähnlicher Dienst anzusehen ist; Die Organisation der Pferdebe—

seheffung für die Wehrmacht hat im wesentlichen die “Pferdeergän—

zungsvors „chriit" (P1d Eig°V ) vom 150 August 1958 geregelt, die

auf Grund des 5 55 des Gesetzes über Leistungen für %ehrzwecke

vom 13„ Juli 1958 ( GBI„ I S. 857) von dem Chef des Oberkommendos

der.Wehrmeeht und dem Reichsminieter ges Inneren erlassen werden

ist; sie hat auch noch im Frühjahr 1942 gegelt€n, gggh im Jarthe—

geu‚ in dem ste etliche verwaltung und Wehrorgenie etien den Ver—

hältnis een 1melten
Reichsgebiet angeglichen gewesen sind. Die

‚Pfdoßrg Vo, en die des BVG in 9 5 Abs° 1 Buchst g BVG enknüp£t‚
bestimmt‚ „siehe Personen als "Mitglieder der Pferdebee ehaffungs—

kommie „1nrndav Wehrhezir :skommendee“ geschützt werden sollen°

Aue Nr° 28 1f„ der Pfd„Erg.vp ergibt sich, daß die Pferdebée chef—

funes komm1ssxtm1xr ans der ■ehrereatzinepektionen gewesen sind;

ihre Aufgabe hat in der Aushebung der Pferde nach bestimmten

rinnen und unter AusWertung einer Egggugtgrgng bestanden; diese
Vormueterungen (Nr„ 19, 20 der Pfd. Erg V ) hat die untere Ver—
waltungsbehörde im Einvernehmen mit einem Offi7 ier der Wehrer—
set21ne pe?ntien, dem Pre rdevo „u„„erunvsoffle1er, durchgeführt;

sie ist im wesentlichen eine Seehe der öftlichen Zivilverwnltung

oewesen;
ven ihr ist auch das notwendige Hilfspersonal und der

beemtete Tiererzt für die veter1n„rpeli„ell1che Überwachung ge—
stellt woruen; eine “Konm1seion” haben diese Personen nicht ge—

bildet; der Pierdevormusterungeeffizier hat —im Einvernehmen
mit der Ve rweltung — die iublbknlt der Pferäebeseharfungskomniss331

vorbere;tgt, seine Aufgabe hat mit der Aufstellung des Ergebnis»

ees der Vormusterung geendet, der rferdebeeeh„11ung°“omm1„sion

hat er nicht angehört} dasselbe gilt fur einen Zivilangestellten,
der ihm als Schreiber_zugeteilt

gewesen ist. Der Pferdetoechef—

fungskonmiesion haben-naeh Nr. 50 Pfd‚ßrgova in Verbindung mit
der Kriegsstärke—naehweisung für die Pferäebeschnffungskommission

des Wehrbe„1rnsgornendes engenört: ' ‘ '

e) der militärische Leiter (Offizier),

b)‚1 liererzt„ beide vom Wehrbézirkekemmend0 zu bestimmen;
c) 1 Vertreter der unteren Verwaltungshehördc (Landrat),
&) 1 bis 2 Sachverständige, vorzusehlagen von der unteren

Verw altungébehörde im Einvernehmen mit dem Kreisbeuerh—

führer;
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e) Unterpe_sonal (1 Unteroffizier und 5 äa1nschaften)o

Der Pfe“de‘_p mu terunas offizz 101 (vgl Nr„_4l “1u.„r „V ) ist
nicht der militärische Leiter (a) der Fferdebescheffunquommis—

sion g@we9en;
sein Schreiber hat night zu dem‘Unterpersonal"

(e) gehört; es‘ie t 3 er möglich, daß im K1iege auf Grund eines

be_sond@ren militärischen Befehle und in abweichung von äen Or—
v°n1°1tiorovor chrixtén der Dfd.Erg„V. — 2030 wegen Personal—

mangels —
einmal ein Schreiber eines Pferdevormustorungsoffi—

ziers eine Tätigkeit als “Unterpe*sonal" in einer Pferdebo—

schaffungskommission ausgeübt hat? Ger festgestellte Sachver—

halt bietet jedoch keinen Anhalt dafür, daß im vorliegenden

Felle solche besonderen Umstände vorgelegen leben. Die Regee

lung des 9 3 Absc 1 Buchst„ g BVG hat den Zweck, Die Kitglie_

der der £ierdebeocniffunr“ko ariission zu schützen, die weder

als Soldaten militärischen Dienst noch militärähnlichen Dienst

nach den vers orgung.1‘echtlichen Vorschriften (abgesehen von
5 5 Abso 1 DuCheta @ BVG) geleistet haben (@ 1 Abs“ ? BVG),

so z„D„„niohtboamtege iierä,zte oäor Landwirte, die als Bach—_

rständige in die Kommission berufen woräen sind, zumal diese

Personen auch keinen Unfallvereicherungsschut2 auf Grund eines
Beschäftigungsverhältnisses bei äer Wehrmaoht oder der Verwel„

{ung genos sen haben; eie fallen 4 entgegen der Auffassung des

LSG‚ — nicnt unber & 5 Abe„ ? Buchst. 9 BVG, sie haben nicht

auf Grund einer "ägpQgruiung” durch eine militärische Dienst—

stelle Dienst für Zwecke der Wehrmacht geleis et; sie haben in

ihrer Eigenschaft als Dachversäänäige auch keinen Dienst für

Zwecke der Wehrmacht geleistet; sie sind nicht der militäri—

schen Bofehlséewalé unterworfen gewesen; sie haben in der Regel

auch keinen Dienst auf Grund der Notdienetveroränung vom 15.0k—

tober 1958 geleistet (5\3 Abo. ? Buchsto & BVG); es hat sonaoh *

Ditg110äcr von E1erdebescheffungskommieSionon gegeben, die

nicht Solclaten gewesen539 die weäer nach @3 Abs. 1 Buchst. 3
BVG einberu1en noch nach 5 5 ADS. l Buchséo & BVG nötdienst—

verpflich‘ot gewesen sind (vgl. auch R080knerwßlusohke,ß B"G‚

Erläuterungen zu 5 3 Abs„ 1 Buchst. g; ferner Erl; CKH (Chef

H„ Rüeä ua B&B ) vom 8 1.1942‚_A2.: 603 —Heush (V b) Kr„
10757/43 in der “Sammlung von Heeres verweltungsvorechrifton",

‚d07169 1942/I'60 38), gggo sind vorsorgungsrcch■lich wegen

der Unfallgefahr bei den Pferdemusterung®■ nach @3 Abs. 1‘
6__.
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Buche&° & BVG gesChützt. üies @ Vorschrift darf aber nicht auf

solche Zivilpereonen ausgedehnt werden, die nicht "Mitglieder“

der Pferdebe 3ermai fur ;“”01 iseion eu„„cq, sondern auf Grund

einee'zivilcn—Bes Mb ii'tignngsverhältnisees bei der Jehrnecht

inner ‘r1alb der Organisation für die Pferde eechaffung' der Sehr—

mecht tätig ee„c■cn sind. In 5 3 BVG in t im einzelnen und er—

schö1wf nd bestimmt, \"elche Tätigkeiten als militärähnlicher

Me net im Sinne des 5 1 Abs. 1 BVG zu gelten haben, dieser

Bersoncnkreis derf nach den Wortlaut des Gesetzes nicht er—

; citert Werecn (vgl° auch @ 6 BVG; Thannheis cr—Wenöe—Zecch,

handbuch des Buniee versorgungsreehts , 3° Anflo‚ Bd„ 1, ‘rl. zu
@ 5 BVG)° Für eine Erweiterung besteht auch kein Bedürfnis;

i”

der Zweck des 9 3 Ab$„ 1 Buchst. g BVG, gewisse Zivilpersonen

wegen einer best i1rten büilll”°*■hf bee näer3 zu schützen‚ ent—

fällt‚ soweit es sich um Zivilpereonen handelt, die ohnehin
nnf Grund ihres Beechäftigungsverhältnisses bei der Wéhrmacht

10horungercchtlichcn,Unfallechntz genossen haben; damit< ro
(D ?b'otent auch kein Anlaß, sie dem Personenkreis ach @ 3 lbs„1

Buchstg BVG ele1chzustelleno

Der Ehemann der Klägerin ist anuch nicht zur Dienstleistung bei
\dem Pier ievorn sterung=s offizier auf Clrund @r Notö ienstver—

rdnung vom 15. Oktober 1933 (@ 3 Abs„ 1 Buchs . & BVG) ver—

pflichtet worden„ Den Feststellungen des LSG. ist vielmehr zu
entne hncn‚ leß ner Ehcma nn der Klägerin im Bahnen eines be—

reits hoStelm ndcn A1beitsverhbltnisses bei der Wéhrmecht von

einer militär'ee.en Dienststelle zu einer endc1enmangeordnet

woxden ist; er hat danach auch bei dem Pferäexor erungsu

offizicr in Keliech 233ilGien ®t geleistet. Eiescr Zivildienst
']gilt nach % 3.Abso 3 BVG nur dann 3 s militäräht1icn91 Dienst,

wenn der Einsatz mit 003 011dcrcn kri e”°elgenuuniichen Gefahren

für die Gesendhéit verbunden gewesen ist. Ob dies‘ für den

Dienst des Elemenncs der „inger1n zutrifit, 3<ann der Senat

t
..)"

nicht cn scheiceno Es kommt hier im wesentlichen d31=ui an,
ob sich nic Teü'gkeit des Ehemannes der Klägerin bei dem Efer—

ae vormus terungs ofiizie r nncn Dauer, In% ität und Unrc ch—

m1£'b„e1t von
der Tätigkeit anderer Ziv*i le ngestellter auf

einem vergleichbnien zäroe1 t.pletz in der 3ieimat wahrend des

_ 7 „■
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Krieges unterschieden hat (vgl. hierzu im übrig9n Urteil des BSG„

vom 100301959 — 10 RV 561/57); insoweit fehlt es nOch an der
?eststellung der reqhtserheblichen Tatsachen; ‘

Bas Urteil des LSG? ist danach auf2mheb9n; äie Sache ist zur

erneuten Verhandlung und Entscheidung an das LEGO zurückzu-

verweisen (@ 170 Abso_2 SGG)„

Die K stoncntscheiäung bleibt dem Schlußurtcil vorbehalteno

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

